
Themenüberblick  
 
Muss ein extrem frühgeborenes Kind auf jeden Fall mit 
allen verfügbaren medizintechnischen Methoden behan-
delt werden, selbst wenn absehbar ist, dass sein (mög-
licherweise nur kurzes) Leben von schweren Leiden ge-
zeichnet sein wird? Kann die Menschenwürde noch ge-
wahrt werden, wenn für akut-medizinische Fälle nicht ge-
nügend Intensivplätze bereit gehalten werden? Dürfen 
schwer kranke Menschen „sediert“ werden, um ihre Lei-
den zu verringern, auch wenn sie dadurch entschei-
dungsunfähig werden oder sogar vorzeitig versterben? 
Darf man alten Menschen ohne ihren Willen eine Magen-
sonde (PEG) einsetzen und muss man die Sonden 
wieder entfernen, wenn die Patienten dies nunmehr for-
dern? Ist es mit dem Schutz der Menschenwürde zu ver-
einbaren, Menschen zu „fixieren“, um sie an Selbst- oder 
Fremdgefährdungen zu hindern? Welche therapeu-
tischen Eingriffe ins Gehirn sind zulässig, um psychisch 
kranken Patienten zu helfen? Geben uns Recht und/oder 
Moral hinreichende Vorgaben, um diese und ähnliche 
Fragen angemessen beantworten zu können? – Der 
Workshop „Menschenwürde in der klinischen Praxis“ wird 
sich mit diesen und ähnlichen Fragen sowie den 
theoretischen Grundlagen klinischer Ethik und deren 
praktischen Konfliktfeldern auseinandersetzen. Ziel des 
Workshops ist es, auf der Grundlage theoretischer 
Erörterungen praxisnahe Entscheidungshilfen und 
Denkanstöße für den klinischen Alltag zu erarbeiten. 
 
Programm 
Freitag, 12.02.10 

9.00-9.10 Begrüßung durch Ulrike Davy, Direk-
torin des ZiF 

Sektion I Menschenwürde und Akutmedizin  

 Chair: Ralf Stoecker  

9.10-9.30 Arved Weimann: Menschenwürde im 
Alltag des Chirurgen  

9.30-9.50 Frank Dietrich: "Menschenwürde" 
und "Lebenswert" in akutmedizini-
schen Entscheidungen  

9.50-10.30 Diskussion 

10.30-11.00 Kaffeepause 

Sektion II Menschenwürde und Pflege 

 Chair: Natalia Petrillo 

11.00-11.20 Hartmut Remmers: Assistive Technolo-
gien in der Lebenswelt älterer Men-
schen: Zwischen Sicherheit und men-
schlicher Würde 

11.20-11.40 Heike Baranzke: Dimensionen der Men-
schenwürde 

11.40-12.20 Diskussion 

12.30 Mittagessen im ZiF 

Sektion III Menschenwürde und Palliativmedizin 

 Chair: Felix Thiele 

14.30-14.50 Christina Müller: Palliativmedizin – Mög-
lichkeiten und Grenzen eines komplexen 
Behandlungskonzeptes 

14.50-15.10 Annemarie Gethmann-Siefert: Alternati-
ven zur (medizinischen) Anthropologie 
des „kranken Menschen“ 

15.10-15.50 Diskussion 

Sektion IV Menschenwürde und Geriatrie 

 Chair: Altan Heper 

15.50-16.10 Jörg Stockmann: In Würde leben – in 
Würde sterben. Fallbeispiele aus der 
Geriatrie 

16.10-16.30 Georg Lohmann: Die Achtung der Men-
schenwürde in der Geriatrie 

16.30-17.10 Diskussion 

17.10-17.40 Kaffeepause 

Sektion V Menschenwürde und Neonatologie 

 Chair: Markus Rothhaar 

17.40-18.00 Georg Rellensmann: Die Würde von 
extrem unreifen Frühgeborenen 

18.00-18.20 Sigrid Graumann: Behandlungsent-
scheidungen bei Frühchen 

18.20-19.00 Diskussion 

19.00 Abendessen im ZiF 

Samstag, 13.02.10 

Sektion VI Menschenwürde und Psychiatrie 

 Chair: Gerhard Sprenger 

9.30-9.50 Steffi Koch-Stoecker: Menschenwürde 
und Psychiatrie 

9.50-10.10 Thomas Schramme: Grausame Fürsor-
ge? Zur Bewertung von Eingriffen in die 
persönliche Selbstbestimmung in der 
psychiatrischen Praxis 

10.10-10.50 Diskussion 

10.50-11.20 Kaffeepause 

Sektion VII Menschenwürde und Medizinrecht 

 Chair: Tatjana Hörnle 

11.20-11.40 Norbert W. Paul: Technologien der Le-
benserhaltung: Therapiefindung zwi-
schen Lebensschutz und Würdeschutz 

11.40-12.00 Eric Hilgendorf: Menschenwürde im 
Medizinstrafrecht 

12.00-12.40 Diskussion 

12.40 Mittagessen im ZiF und Abreise 
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ZiF-Forschungsgruppe: 
“Herausforderungen für Menschenbild und  
Menschenwürde durch neuere Entwicklungen 
der Medizintechnik” 
 
 
Tagungsort:  
Universität Bielefeld 
Zentrum für interdisziplinäre Forschung (ZiF) 
Wellenberg 1 
33615 Bielefeld  
 
Anmeldung erforderlich! 
 
Kontakt: 
Frau Mo Tschache 
Universität Bielefeld 
Zentrum für interdisziplinäre Forschung (ZiF) 
- Forschungssekretariat - 
Wellenberg 1 
33615 Bielefeld  
 
Tel.: +49 521 106-2792 
Fax: +49 521 106-2782 
mo.tschache@uni-bielefeld.de 
 
 
 
 
 

 

  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tagungsleitung  
 
Jan C. Joerden, Frankfurt (Oder) 
Eric Hilgendorf, Würzburg 
Felix Thiele, Bad Neuenahr-Ahrweiler 
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